
^ - ^ « '̂M-W ' i ^^

S a lll stag d c n ^. G c t a b e r.

D l I y r i c n.

^ a i b a c h , ain 1. October. Gester» wurde Lai-

bach durch dle Anwesenheit Ih re r k. k. Hoheiten der

durchlauchtigen Herren Erzherzoge F r a n z Joseph,

F c r d , u a n d Mavinnl ian unc> C a r l Ludwig hoch

beglückt. Schon Tags zuror hatten Hochstdielelben d,e

Gränze Krams überschritten. AufHöchst.hier Reise nach

der Residenz, von Tiiest i» spacer Nachmittagsstlmd.'

il» Adelsberg eingetroffen, uud daselbst 001, S r . E.r̂

cellenz dem Herrn Landes-Gouverneur Joseph Frei-

herr» von Weiugaiten und von den: Herrn Kielö»

hauvtman» in?^delsl>e,g, Joseph Koschaker, chrfurchc)-

vollst elnptangeii, habri, Höch^eics»Id.'l> S>ch sogl.'lch

in die beleuchtete Grotte verfügt uud iu drelstundlgelli

Verweilen in dereu innern Tiefe» eindringend, die

seltenen Geblide und Erscheinungen, die sich so reich-

llch darbieten, mit gespannter Wißbegierde besichtiget.

Den folgenden Morgen sehten Höchstdieselben Ih re

Neisc nach Lalbach fort , und in der Mittagsstunde

unter dem klingenden Spie l der aufgestellten Trnp-

pcnabchellung in, G^sthcfe, zuin „n'ilden M a n n " ab-

gestiegen , geruhten Höchstdleselden d>e ehrerbietige Auf-

wartung der zum ehrfurchtsvollen Empfange versam-

melten Ehefs der ersten C i v i l - und Militär-H5ehor>

drn g»ad,gst anzunehmen, welchen auch die hohe Ehre

zn Theil war , zur Mittagstafel zugezogen zu werden.

Gleich uach aufgehobener Tafel verfügten Sich Höchst-

d<eselbcn ,n die Raume des kram,sch-ständischen Lan-

des .-Museums, >vo es dem Präsidenten der Anstalt,

Herrn Leopold Freiherrn von L,chtenberg, dann den

versammelten Curatoren und AuSschns; - Mitgliedern

gestaltet war, I h re k. k. Hoheiten in den Sälen vor.-

zugölucisc zur Besichtigung »ener Sammlungen cinzn.-

führen, welche die eigcnchmnlichcn Producte des Lan-

des in reichlicher uud wohlgeordneter Menge darbieten.

Von dort begäbe,, Eich Ih re k. k. Hoheiten a„ f

die Höhe dcs Castcllberges, mn die frenndliche» U i , "

gebuugen Laibachs, deren nähern Besuch das kurze

Verweilen nicht gestattete, aus diesem günstigen S tand-

punkte zu beschauen, und die gewünschten Auskünfte

liber die am fernen H^i izont scharf gezeichnete!', von der

freundlichen Abendsonne beleuchtete» Gebirgs . und

Strasienzüge der Provinz einzuziehen.

Rückgekehrt geruhten Höchstdieselben Sich dnrch

d,c Regiments - Capelle des k. k. In fanter ie ' Regi»

mentes Prinz Hohenlohe Langcnduig einige gewählte

Scüeke vortragen zu lassen, und v.rfligren Sich sonacl)

durch die festlich beleuchteten Straßen nach dem stän-

dischen Schailspielhulse, wo bei Höchstihi-em Elschei-

neu k>ie frohe Menge des überfüllten ^^ufes ii> den

eliistiliüül^ste» Inbe l r i i f aufbrach, der sich „ l i t glei-

cher Freudigkeit erneuerte, als Höchstdicselben i^ch

ganz beendeter Vorstellung das Haus verliesien.

Heute Morgens um 7 Uhr verließen I h r e k. k.

Hoheiten die S t a d t , nachdem S ie noch emmal die

Aufwartung der versammelten Vorsteher der Behördei,

anzunehmen gcrnhten, von den Segenswünschen der

Bewohner begleitet, die dann noch jene einer baldigen

Wiederkehr uno eines längern Höchsten Verweilend in

diesem Lande folgen ließen.

Die hohe k. k. vereinte Hofkanzlei hat am 10.

J u l i d. I . , Z . 2 l 8 i 5 , das erste Impfprämium von

l 50 si,, E i n h n n d c r t f ü n f z i g G u l d ^ n C. M . ,

dem Bezirkswundarzte des Bezirtöconmilssariates der

Umgebungen Laibachs, J a c o b H o t s c h e v a r ; den

zweiten ImpfprelK »̂ >, 100 si , E l n h u n d e r t G u l -

den C. M . , dem Klagenfurter Kreischirurgen,

J o h a n n G e r m o u n i g g , lind den dritten von

50 si., F i l n fz i g G n l d e n C. M- , dem Impfarzte,

A n d r e a s V a l e n t l n c i g , Bezi'kswundar^e z^

Fe>st ih im Adel^berger 5^^i!'e, ur.d zwar dem Letzt,ren

insbesondere wegen der günstigen, seit Mehreren Jah-

ren schon ftrtgeseßcen Verwendung in di<n Reoacc,na-

tloiie!,, zu verleihen ge.llhet.
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Nebstbei si „dec die k. k. LandeSst.lle fur die Be-
mühungen del- Impfärzte, lilid zwar des Andreas 9<o-
vak, Ies<>ph Zhuk, Mlchael Taboure, Johann Mnck,
Johann Verne , Lorenz Schaup, Loreiiz Pogatsch»
nig, Johann Kuller, Simon Schrey, Friedrlch Gru-
ber, Simon Samih, Joseph Höferer, Jacob Alch-
walder, Joseph Unterluggauer, Paul GalloMch, Jo.-
seph Gratzer, Dr. Anton Potozhnik, Fran^Krischaj,
2lnton Klil 'uk, Martin Schweiger, Georg Dollinar,
und Thomas Skopar; dann der Seelsorger Lucas
Trampusch, Pfarrers ron Tschcrlintsch, Joseph Pok-
lukar, Pfarrers zu Dobrova, Barchelmä ?l>ko,
Pfarrers zu Vodiz, Simon Wllfan, Pfaireis zu
Kroncm, AndreaS Dremel, Localcaplans zu Ratschach,
Alois Ambrosch, Pfarr.»rs zu WeisienfelS. Joseph Ber,
gant, Pfarradmmlstrators zu 5ioschana, Lorenz Albrecht,
Evpositlls zu S t . Peter, Gregor Sajz, Pfarrers zu
Oblak, Simon Kosmazh, Cooperators zu Altenmarkt,
Joseph Nubeßa, Pfarrers zu Urett,, Iohan» Pozh-
kar, Exp?sltus zu Gros - llbelöku, Mathias Kobau,
E,rpositus zu Nußdorf, ThomaS Tauses, Cooperators
zu Hreuovih, Georg Grabrijan, Dechantes »mdPfar,
rers zu Wlppach, Mathias Vertouz, .Pfarivicars zu
S t . Ve i t , Ioham, Korazhizh, Orlsseelsorgers zu
Schwarzenberg, Ios?ph S«anz, Ortsseelsorger zu
Podkraj, Anton Bratosch, Ortsseelsorgers zu Slapp,
Valentin Kodre, Ortsseclsorgers ju Gottschee, Joseph
Nakus, Ortsseelsorgers zu Planiua, Joseph Schöpf,
Vicars zu Podkraje, Stiker, Pfarrers zu Türiuh
und Nicolaus Rabitsch, Stadtcaplanes in Gmuud,
Jacob Jane, Pfarrers iu Tschcrm^schnitz, Joseph
Mersel, Localcaplans in Stockendorf, Martin Ran-
kel, Dcchautes in Mitterdorf, Franz Kalliger, ^ocal--
caplancä in Cbenthal, Ignaz Ier in , Pfarrers in
Fara, Matthäus Mervar, '̂̂ calcaplans in Banialoka,
Iohanu Saitz, Pfarrers iu Hönigstem, Macthäns
Köstner, Pfarrers in Waltendorf, Georg Gornig,
Pfarrers in Töplitz, Carl Kühn, Pfarrers in Ma i ,
hau, Johann S u p i n , Pfarrers ln S t . Ruprecht,
Varthelmä Saih , Pfarrers in S t . Georg, Valentin
Prettener, Pfarrers in heil. Kreuz, Andreas Saitz,
Pfarrers in Dcbouz, Franz Krischaj, Pfarrers iu
Mariathal, Anton Pestotnig, Pfarrers iu Nieder-
dorf, Mathias Kauzhizh, Pfarrers iu Soderschitsch,
Franz Mozhuig, Pfarrers in S l . George», Joseph
Schagar, PfarrerS in Scmitsch, Iacod Indichar^
CaplalieS in Weiniy, Georg Illinilsch, PfarroicarS
in S t rug , Thomas Seschlin, LocalcaplanS in S t .
Georgen, Anton Schafer, Localcaplans in Kopaiu'
Joseph Kost, Pfarrers iu Unternassenfuß, Johann
l^chullev, Pfarrers in Obcrnassenfuß, Iohain, Sa l -
lokar, Pfarrers i „ Sr. Kanzian, Carl Witt l ing,

Pfarrers zu St . Stephau bei Dürnstein, Jacob S i -
bitz, Caplans zu Glirnitz, Matthäus Tschud^,, Pfar-
rers zu Timench, Johann Bruckner, geistliche,, Rathes
und Pfarrers zu Friedlach, Johann Aichholzer, Ps^'.-
rers zu Gandolph, Thomas Umfahrer, Pfarrers zu
Tigriug, Joseph Bärt l , Pfarrers zu Klein S t . V^,t,
Frauz Schup, PfarrerS zi< St . Url'an, Johani,
Heiß, Pfarrers zu St . Ulrich, Joseph Gralh, Pfa i -
rers zu Graden.'^, Joseph Sluzi», Pfarrers zu Sc.
Martu, am Ponfelde, und Ge.'rg Strel t , Pfarrers
zu ü2chlesil»g; f,.!»^. ^ ^ Beziitübcamteü, Cail Wasch,
„niuö , Bezukscommissa'l-s zll Waitei'berg . Cail
Schmidt, il.'ezirkscommissarS m NadmannZdorf, Mo-
lly Ä>erzer, Bezirkscommissars zu Lack, Iohauu Pajk,
BezirlsconunlisalS ,» Kramburg, des Kanzlei>Pracci-
kanten des Bezn'ks der Umgebungen l?a>bachs, Johauu
Mercher; dann des k. k. ^ezirkscommissariars zu Se-
nosetsch, des k. k. Bezirkscommissariats Prem zu Fcl-
stritz, der BezirkSobrigkeiten zu Schneeberg und Adels-
berg ̂  Paul Peteln, Bezirksbeamlens iu Reifuiz,
Philipp Hirsch, Bezirkübeamtens in Seisenberg, Franz
Maiittüiger, Bezirtödeamtens lu Treffci,, Kronegger,
Gerichtsactuars zu Ebenthal, Johann Gasser, Ve-
zirksactuars zu Glancgg, Johaun Oppelt, Bezirks-
commlfsärs zu Gradeuegg, Franz Magenauer, Ve-
zirksbeamtens zu Straßburg, und Ignaz Baumann,
Bezirksbeamtens zu Twimberg; endlich des Nichters
Draschler von Franzdorf im Bezirke Freudenthal zu
Oberlaibach, uud Franz Reichel, Oberrichters iu Ainöd,
die öffentliche Anerkennung auszusprechen. — V?m k.
k. illyr. Gubernium. Laidach an, l5 . Sept. 18^5.

LN i e n.
Se. k. k. Majei'lät haben dem k. k. Gesandt»

schafcs-Attach^ Grafcn Otto voi, Barth-Bartheuhcim
die Bewilligung allergnadigst zu ertheilen geruhet, das
^hrenkreuz des Johamnter - OrdeuS aunehllieu und
tragen zu dürfen.

Sc.k. k. Majestät haben mittelst Allerhöchster Ent-
schliesiung vom 20. Sept. d. I . , die bei del- k. k.̂ po.-
lizei.Ober<D>rection in Wien in Erledigung gekoinmene
Adjnncten Stelle dem Eecretär dieser Behörde, Eduard
Dopfcr, allergnadigst zu re>leihen geruhet. (W. Z.)

S tt, w e i j .
Tie „Staatszeitung der katholischen Schweiz"

vom 18. September enthält lütter der Aufschrift-. .Der
Katholiken-Congreß in Zug" folgenden Artikel i „Man-
cher wackerer Mam, hat bei den unhe>lvollen Wir-
ren , welche unser gesammtes Vaterland durchwühlen,
schon oft die Anficht und den Wunsch geäuszerc, das;
die Bessern in der ganzen Eidgenossenschaft einmal zu.
sammentretci, und sich über die Mittel und Wege, die
allein zum wahren Frieden des allgemeinen Vaterlan-
des führen, nicht nur verständigen, sondern auch den
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treuen Hä"deschlaa sich reichcl, möchten, aUcn ihren

Einfluß an i l lw^ 'd ,» , um d.ese Mi t te l u„d Wege zur

allgemeine" Aneikennung und Befolgung zu bringen.

_ Die Vereinigung angesehener Katholiken aus 13

Cantone:, de,- Eldgei,oss">schcur l>, Zug den ! 5 . und

16. d. M . »st mu, der eiste Schri t t zu einer solche,

all^emclnci! PaceficarionS - Versammlung. W i r begrü»

ßen diesen Congreß als em Ereignisi der größte» Be-

deutung , der nachhaltigsten, auf die Ruhe lind den

Frieden des Vaterlandes einflußreichen Folgen. M l '

weihen «hin daher mit Freuden einige Zeilen in die-

sem Blatte. — Sch«« oor laugher Z , i t h.,ccen katho-

lische Magistraten sich nnt dem Gedanken herumge.

tragen, dcn gegen den Katholicismus mit unerhörrer

Thätigkeit, zualeich aber auch Unverschämtheit ger.ch.

let.-» ^ l l ^ u , Verläulndungeu und Anfeu'.dungen da-

durch Schranken zu setzen, daß das allgemeine P u -

bl,cum der Sch'veiz über die wahren Absichten der Ka-

tholiken in der Schweiz, damit aber zugleich über die

Verworfenheit der Vcrlügner und Anf.mder deS K a .

tholiclsmus beloylt werde. Einer dcr aogesehensten E id-

genossen, e.il M a m , (RegierungSrath Baumgarluer von

S t . Gal le i , ) , von dem ein Mitgl ied der Katholiken-

Versammlung richtig sagte, daß sem iltame bedeutende

Ereignisse, selbst große Thaten aufwiege, übernahm es

endlich, m alle Gaue der Schweiz, wo Katholiken

wohnen, an cinzclne >ue„,g> höh>>r gcstcllce Mäiinei- den

Ruf e»'g>'l>'l, zli lasslli , >1ch a»lf den 15. ^,,'1 bstllionat

»n Zug zu cx^r allgviiniucn Beiprechuug der Lage des

Vaterlandes, insbesouders aber der '̂age der katholi-

schen Völkerschaften in demselben, einzusinde,,. Die

meiste» der Eingeladenen gaben mit frelldiger Bereit-

willigkeit Folge dem Rufe, der an sie erging; auSal-

len Theile» der Schweiz fanden sie sich in Zug ein:

weite Eutfermmg, ungünstige Witterung, zu gewärti-

gende Verdächtigungeu, olelleicht gewisscrorts sogar Ver>

folgungen, luchrs hielt sie ab ooi, dem wichtigen Schrit-

t e , und so boten sich Mourags den l 5 . d. M . 57

Magistraten und Privaten der Schweiz Gruß und

Handschlag. — Die Berathungen, nut einem Ernste

und einer Würde gefühlt und geleitet, die von der

Hoch>uichc,g^il derselben sprechendes Zeugniß ablegten,

dauerten z ^ l volle Tage, obwohl sie deu ersten Tag

rom Morgen bis in den spaten Nachmittag fortgesetzt

und am f o l g e n , Tage Morgens in der Frühe wie-

wurden. I n / ganzen Verlaufe dieser

e»a yungen fiei ^ i l , einziaes beleidigendes, eine Par-
te, oder Person?., <- - ^

, . ' ^'Nikendes W o r t , aber ein einmu.
thlqer entschlossen."- «>,.

> ^ ,^lo,ien,r Wli le gab sich kund, einzustehen
mit Gut und B lu t f . ' . ^
. . . . . b"' Glauben, zu dem man
sich betennt. für di^ w .' ^ ' , sul öle Zechte s.iner Confession, geaen

^ l ^ V ^ c n Beeinträchtigungen fort uud

fort die Hl imme gekraulten Rechtes zu erheben, fer-

nern beabsichtigte!! »lit Emmutl) aus allen Gauen der

Schweiz sich entgegenzusetzen. — Sicherung confess,o-

neller Rechte und Unabhängigkeit, ?lnerkenung derselben,

war das clumüthige Vellangen aller anwesenden Re-

präsenranten katholischer Völkerschaften, der einmüthlge

^eschluf^er Versamullung. — Eben so eiumüchig er-

klärre man sich auch dahin, daß, so wie man Siche-

rung seiner cousVss.ouellc'i, Rechte, ungekränkce Aus-

übung seines Glaubens verlange, man eben so bereit,

willig die Rechre der protestantische» Confession aner-

kenne und sie in kcmen Thetten zu beeinträchtiaen ge-

denke, das; man überhaupt durch vollständige Anerken-

nung der Rechte beider Confessionen und durch treues

Festhalten am Bunde anf den Pfad der alten, von un-

sern Vorältern abgeschlossenen Landfricdensoertrage zu-

l'ückkehren, und sich zu diesem Zwecke mit allen redlich

denkenden Protestanten, allen wahren VarellandsfreuN'

den dcr Schweiz vereinigen wolle. Zu einer solchen

allgemeinen Vereinigung und Velsiaudia,u»g wm'den

die nöthigen einleitenden Schritte angeordnet. — 3«ach.

dem die Versammlung ihl-e wichtige Aufgabe gelöst

hatte, schieden ohne Geräusch, so stille wie ma» gekom-

men, die Einzelnen, sich nun Freunde geworden, aus-

einander iu die Heimath, zur Lösung deS Worts, das

sie gegeben und zu lösei» llbeluilniiie!, hab»«,,. — W i r

dl'alüf^'» nochmals mit Freuden dieses hochwichtige

Elcigli iß; wi r . gl^ubeu uns nicht zu täuschen, wenn

wir es als den Aufanq rincr bessern, von der Leiden-

schaft sich abwendenden uud zum Recht und zur Ge-

rechtigkeit zurückkehrenden Zeit verkünden, als den An-

fang auch emes VolksbundeS, der aber nicht als Werk-

zeug der Revolution, sondern als Stütze von Gesetz

undOrdnnng auf t r i t t , für Ruhe, Frieden und Einig-

keit im Vaterlande wirkt. W i r sprachen schon wieder-

holt die Ueberzeugung aus, es sey die Schweizernation

vom ^'ifte der Revolution und des Unglaubens noch

nicht durchsäuert; auf ihrer Oberfläche schwimmt frei-

lich allerlei unsaubares, von allen Winden zusammen-

getragenes Zeug, aber in der Tiefe sprudelt noch im-

mcr der alte Quell frommen Glaubens, reiner S i t t -

lichkeit, wahrer ^lebe znm Vaterlande. Dorthin zurück-

zukehren war die Absicht dieses Katholiken - Congresses ;

wir sind sich"', daf; er die Mehrhcit der schweizeri»

scheu Nation dort antrifft." ( W . Z.)

M l e v e r l a n v e
Das „Amsterdamer Hzndelsblad« meldet ans

L e y d e n vom l 9 . September: « I n Fosge dcr Theu-

runq der Lebensnuttel haben heute hier einige Ruhe-

störungen Scatt gefunden, welche wichtige Folgen hat-

ten haben können. Ein Haufen Vo l ks , erbittert über
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das unmäßige Stelgen des Preises verschiedener O.ütz-

Händlerwaaren, rottete sich vor den Häusern einiger

Krämer m der Harlcmerstraße und auf der Märe zu?

sammen mid forderre unter ^lndrohung der Zerschmet-

terung der Fensterscheiben und der Plünderung die H».'r-

abscl^lniq dc»' übertrieben hohen Preise. Wirklich wur-

de hle und da einiger Uebermuch ausgeübt und die auf-

geregte St immung des Voltes ließ arge Scenen er-

warten; doch die städtische Po l i ze i , unceistüht durch

cl'icn Theil des hier in Besatzung liegenden M i l l -

. tä :s , wußte glücklicher Welse die Ruhe und O>dining

»och bei Zeilen herzustellen und b>s j.tzc zu handhaben.

Die städtische Regleruug hat hlcrauf c>ne Bekauntma-

chlmg erlassen, wodurch die Widerspanstigen ermähnt

werden, zu ihrer Psllcht zurückzukehren und die öffent-

liche Ruhe und Ordnung »>cht ferner zn stören. Ä,an

reiuimmr Zugleich, das) zur Erreichung dieses ZlveckeS

durch die Negierung die erforderlichen Maßregel» ge-

nommen sind, uüi il» dem Falle, wo die Ruhestorun.

gen sich erucueru sollten, unverzüglich zur Ausführung

derselben zu jchielteu." (l^est. ^ . )

^ r a l> k r c « ch

?l«„ 19. Sept. hatte der taiseil. österreichische

Beschauer am fianzösischen H.>fe , Graf Appony, zur

Feier des Gebuilsfestes Ihrer Majestic del- Ä^lseiiim

em großes Ballfest gegeben, welchem die angesehensten

Pc'.sonen der fr^uzo'fljchen Hauptstadt beiwohnten.

" ^ Nach englischen B.äitern irurde Don Cärloö Ul>d

d>e ^Prinzessinn von Bena in M a i seilie ron den doill»

gen ipanischen Flüchtlingen mit giöhter Begeisterung

aufgenommen. ^ le st'.öuicci» ihneil »»ehlere Meilen

well entgegen und überrelchlel» ihnen eigebungsoolle

Adressen. Der Piinzessinn llbe>le,chcen s,e ein prachl-

vollcs ^ollcmet. Don Carlos antwortete mit vieler

Nührllng. D»e französischel, Sradtbchörden, welche

Don CarloS ihre Ausweitung machen woUten, wur

den nlcht vorgelassen, well dieser gerade speiste. Be-

rells hat der spanische Consul m,r dem Central . Po-

lizei ? Commissar eine Besprechllng gehabt, danni den-

zenigen Span ie rn , welche sich bem, Empfange von

Do» Carlos vorzüglich au^gezc,chnec haben, Pässe er-

theilt werden. Der Präfecr wi l l jedoch v2N strengen

Maßregeln nichts wissen, well das Benehmen dcr

Flüchtlinge stets exemplarisch gewesen sey. ( W . Z )

W t a l I a i l l e i

B u kü res t , 24. August. Die Verehellchling Lin»

scres verehrten ^andesfürsten, welche schon laugst, em

Gegenstand der öffentlichen Besprechung war, >̂ . nliu

defiintio auf den 9. Sept. I. I . festgesetzt, u.id v>eß

frohe Begebniß Ht^d't und ^.:nb bcrannc geiuacht wi:r..

den (der Fürst ist von seiner Gemahlinn erster Che

wegen ihrer Gemülhskiankhelt geschieden). Die Trau-

ung , bei welcher S e . Durchlaucht der regierende Fürst

der Moldau als Zeuge erscheinen w i r d , geschieht in

Fokschan, eben um ,den Anstanden zu begegnen., die

sich erwa gegen die Anh^rkuüfc des belobten Herrn

Fürsten ergeben könnte». Die hohe B r a u i , bekannt-

lich Frau Ma:iß>ta, geborne Vacaresco, wird in we-

nig Tagen von ihrer m diesem Sommer unternommenell

'^else über W'en mittelst Dampsbooc zurückkehrend, j i ,

CSerneh cinlleffen, ron dort zu Wasser bis Bral la

fahren, mo, in S^ . Durchlaucht am 2. September

ihr entgegen reisen, ui>d sich sofort sammt lhrcm künf-

tigen fürstl. Gemahle nach Fokschan verfügen, woselbst gro?

sie Festlichkeiten zu Ehren dieses hohen Beilagers vorbe-

reitet weiden. Der hiesige Artille, »epark von vier Ka-

neuen (bekanntlich em Geschenk des Su l tans au den

Fürsten), eine Division Cavallerie und zw«i Compag«

nien Iufainerle sind dahin beordert, um den M i l i t ä r -

dienst bei den Feierlichkeiten zn verzehen. llebrigens

läßt sich vermuthen. daß unsere Hauptstadt nach der

Rückkehr des hohen fürstlichen PaareS m ihre 3lesi-

oenz nicht ohne eine Nachfeier Vlelbcn und ihre An^

hängllchkeit an den verehrten Fürsten gem's; auch be-

ihäligen weids. Auch h"t Se. Durchsucht >" einem

offlcielle» C'rlaß an den hiesigen Scadrrath die Ueber-

zeligunq ausgesprochen^ daft I h f e Dmchlaucht. die Frau

Fürstlnn bei der Rückkunft anher wohl auch, chrenAn-

theil an den Bewelsen der i?>ebe erhalten werde, wel^

che von dei, guten Bürgern der Hauptstadt, darge-

bracht , sich stets die b.'s°"dere Zufriedenheit Seiner

Durchlauchi erworben habe». S o viel »st g"v>ß, das;

Jedermann zum Wohle d.ii ^a»deö und seiner einzel-

ne!, Bewohner, so wie zum perjönlichen Glücke und

der iiniern Zufriedenheit S>'. Durchlaucht von ganzem

Herzen wünscht, daß dieses fürstliche Eheband voi, des

Hlmmelö Segen beglelitt seyn, und alle Hoffl,l>»gen

und Wünsche Seiner Durchlaucht erflUlel, möge.

(W. Z.)
V r a s i l » e n.

Nachrichten auS ^ » ° de J a n e i r o <!. <l. l l .

J u l i zufolge war der neu zu schließende Vertrag zwi»

lchen England '»nd Brasilien noch unter Discussion,

aber alle Schwierigkeiten, die einer freundlichen An-

ordnung entgegenstanden, alls' eme bare Kleinigkeit zu»

rückgcführt. Am l l i . I » i l brachte em brasilü'cher ^riegS-

oampfer l» den H^fe,, von Rlo eil» von ihm wegge-

nommenes Sclaveuschiff mu 200 Schwarzen, als

Pr.se. (Al lg. Z.)

Verleger: Ianaz Alvis Edler v. Hlleinmayr.



Hnlmna zur UmllaelwrSeitnna.
Vrot-, fleisch- und F'lecMcÄerwaven-Tariff

in der S t a d t 3ail?ach für den Mona t October 18 ' l5 .

Gewicht !! Preis!! Gcwicht >! Pn'iö!

Gattung der Feilschaft des Gebäckes ! Galtung der Feilschaft der Fleischgattung

! B r o t. !,
, l - - - 3 3 ^ F l e i s c h .

Mundsemmel - ^ . . . - . 7 2 l >

^ r d i n . Semmel.' ' ' ' I ^ - '/. Rindfleisch ohne Zuwage 1 - ^ ? ^

aus'Mund.' , — 22 2 z j Flecksieder - W a a r e n . l
^Wci len 'Brot ' ^ " " " ^ l ' 2 i ^ ^ - " ti Fleck, Lunge und Vries . 1 — - ^ .
! ^ ' ^ " aus orbing __ 30 5 Zungcnsieisch 1 - — 2

^Se»nmslteig^ l 28 __ 6 Leber und M i l l . . . . 1 — —3
. sa. ' ^ W ^ s Herz . . . . . . . 1 - , - 3

lNocken-V«ß^zen, u. -'l,Z ' ' ' ^ ' Nase. Obergaum und Unter-
j V. Kornmehl ^ < ^ ^ >i ^ , ^ _ _ _ _ ' 2
Ql'lasibros ans Nack», 1 l ? , <^^so„f.".ss» 1 ^» ' l
mcdllc.q. vl.!^> 8( . r^ ' - - il l 2 . _ ,5 0chscnsulie 1 — - ^ l ^ 2

^ »<>1,i>'/, c,,',ia,n,f ^ . . . ? 2^» ^ l» I!
Vc>lstchc>ide Ea i j i i ,»^ I^,»nn durch d^,i qaxzc» V e r l a u f des V lo„a<s v o „ dc» l'cli-effeüdcn Gewerbslcut.-» l ' t i

Vcrmcidiüic, strcnqstcr AD' idünq ni l f das Gcnain-stc ,,,n l ' ^ l ' ach t cn . >l,>d es h.,c I^o r,!,>,,n!. d n sich durch die Nichtdefolgul ig
v»,» Scii. , ' i rgcnd c>,ns ^ l - i r c r l » » . , , ! , ! ^ bcoort!,ci l t «>< ^ " " " > > ^ t s t . s l̂ch>-s dcm Vtaot,»aq!str<ite anziizeige,,.

B . i > i „ . r .^l.,sch'.Ul),lal)»'e » , " " > Ps:>»0 <"'t ,<-',>c ^ , , ^ 1 ' t ^ . n v ' , ' t e r f o p f ^ ^be . y . s i c , . . M ^ r „ l»,d dc., vcrsch,^

' VN!„o o.<,i.'a.-!! <>,>d dio ?ilc!s>l)cr bcr.->1)t!^'t, hil-vc.,! 8 «>,'!b, I!„d d?> 5. b's >i Pf lNId e»! l'.'ll'cb Psünd Uüd s r ^ ' l l VN'H.Utlüsüüasn^
^>,z!,iua>,/,>. i>o.» »,'»0 „Kvorucil ich vcro>,c<!,,, sich bci dieft l ' Zinvagc f rcmoar l iüer Flcischlhi i l«!, a ls : K a l d » , S c h a l - , Schwcm«,
si^isch ü̂  dssl. z» h l ^ iensn .

oours l,ol» 30. September l845.
MltlelvrelS.

G^aatSlchuldUtrichreib. zu 5 pdt. ( insM.) m ?M
Wleiicr St^dt^üanco«Odligatw». zu » ,̂ 2 i'(!t. bü '

Ba>,e.Acnen pr. Stück i5c,8 iu ä. M . ,
Actien der osterr. D^nau - Dampfsch'ss»

fayrt zu 5uo ss. E. M . . . 69H 5̂ 8 si. m C. Vt .

Vietrrld Vur6)schNltlzz^Drelse
in Laibach am 27. September 1Ü45.

M a r t l p r e l se.
Ein Wiener Mchcn Weihen . . 2 ss. ,7 ^ .

— — Kukuruy . . — " — »
—̂  — Halbfluchl . — », — 5.
— — K ö l n . . . 2 » ö ^ / z »
— — Gcl f le . . . 2 » — »̂
— ^ Hirse . . . 2 .. — ^
— — Heiden . . 2 », ^
— — Hafer . . . » » 20 »

^ . N. Nott0zirhungen.
I n Gray am !. O<to^er 1lN5.

35. 56. ^ . ^«. 47

. » . - ""bfte Eichung wird om 15. O^oder
1645 in Grah gchaltcn werden.

«H Laid. Zeit. v. 4, ^ t . l^^5.)

I n Wien a;:, t. October 18' l5:
62. 36. 90. 60. 25.

Die nächste Ziehuug wiro am l5 . October
1845 in Wien gehalten wcrden.

L?remven Ä. jtlge
d t l h l « r A n g e k o m m e n e n u n d A b g e r e i s t e n .

Am 2<.j. Siplember i l i^5.
Hr. C^cl Fiedler, Gloschzudlei; — Hr. Fianz

Anlhoiue, Ingenieur: — Hr. Ioh. B . v Nolza,
t. k. Slaalsraths - Offizial, — und Fr. Pauline v.
Stiadiot, k. k. Hofsecretälswitwe; alle H von Triesi
nach Wicn. — Hr. Frildrich Schenk,, Dr. dec Medicin;
— Hr. Angcio Angeli, f. k. Adjunct des C.im.Ma,'
«lstlite« u. Secrelär der 2i?obllhäcigkti<s - ?lnst.,!l zu-
Vtnld!^. __ u. Hr ^iluS '5obler, Dr. der Mcdi»
«in, alit 3 von Wl,n n.,<i! Tüsst. - Hr, Joseph Iane-
fchltfck, Handelsmann, von Pelt.iu nach Triest. —>
Hr. Freitielr v, Spi^cl fc lb, k. k. Gudtrn^lrath u.
^reiohaupcmann. nacli Kl»igenfurt.

D.'N 2U. Hr, Thouuis Foimam», k. br'lt. P.ir-
l,m<ünS-M'tqlitd , — u Hr. Abraham Ziller, Han,
delsmann, bcide von Wlcn mich Tlitst. — Hr.
Pster Ricter 0. Cdlume^y, von Trien riach Viünn.
— Hr. Hlrlnni« Scha^, Handfli,m:>nn, nach Tr,tfi-'
^. Hr. l̂dolf Wolf, H^velemann; — Hr. Ültx
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Heconomuj, Reittier» — u. Hr. Samutl Vaßani,
Aesl'^eri alle 5 von Trieft nach Wicn. — Hr. Ancon
Giaconuui, Handlungscgenl, nach Trieft.

Am l . Ociober. Hr. Ies,pb Premru, k. t. Gym»
n.lsiaipsoftssor, von Eilli nach Tö'rz. — Hr. Heinrich
k.mgtr, T r . der Medicin; — Hr. Valentin Ntgro,
Dr. der Rechte und Tlldu»all''Uh, — u. Hr. Dr.
Iosepv Neyn.ird, f, k, Allötnlfs - 5ics,le>'t, beider Kam-
merprocur^lur i „ Zar»; all? I von Wien nach Tc,est.

- Hr. tle^nhord St.'mkühl, Hant>lungS. Correspon.
dent, »on Trieft nach 6iUi.

D,n 2. Hr. Raphael SaranboS, Handelsmann,
— U. Hr. Franz Vcrz.n«ßi, HandlungSagenl; bfifc
von Wien nach Trieft. _̂_ Hr. Joseph Coring",
dies'. Handelsmann, nach Wien. — Hr. Marcel!
Sulimi.'rski, Gulsbefitz.r, uon Trieft nach Wi«n, —
Hr. (Zarl liiasco, Handlungsage»,!, von Salzburg
nach Trieft.

^ r z r i c h n i ß v e r " h l e r ^e rNarbe i i r l l . '
Z)en 26. S e p t e m b e r 1L'5.

Mariana Peuk, Inst!tule,,rm,. alt 85 Jahr,,
in der Lapllziner. Vorstadt :1^r.ä», an Alte>oschwäche.
— (^lijabttha Grabischtk, HallSeigenchüalerswitw»,
alt 55 Iay r« . im Hühn»rdo>s« Nr , 2? , an» Sllck-
schlagflu^. lm» wulde gecichilich desch^ut.

Oen 28. Dem H in , Valentin Mal ly , Notbgär»
bcr nod H,.lisl)esltzer in Nrllmacecl. s'i»« El ' lg. ' t i inn
M a r i a , silt 59 Jah re , in cer S l . ^ ' t t t l s Vorstadt
^)lr. 86, an der Bauchwassersucht.

Dcn 2. Oc,ol.'er. Herr Phil ipp Pf^fferer, Doc.
tr r der Rechte, dann Hof ^ und Gerichts Advecac, alt
^9 I" t ) re, in der C^pujinexVorjladt 3^r. ^7, an der
tlltigcnsiichc

A n m e r k u n g . I m Mena l t September l815 sind
Z7 Peisonen gsstc'lben.

B e r i c h t i g u n g .
I n dem Verzeichnisse der Verstorben«!! vom 27. v.

M , ist u«cer d.'M 2?. Sept. zu l»s<n: „ 5 ^ " "
Mar ia Wuwlelzk.i, S ignalucogth! l f tN 'G.ut i ' .n . "

Vermischte Veriautt»ttrungen.

A n z e i g e .
Ergedenst Gcfcttigter bringt hicmit zur össenill-

chen Ke-nttiliß, daß ich in Folge des von dem löl>
l«ichel: 'Magistrate in î nbach vevlicheneit Befugnisses
zur dortigen Ausübung des Buchbinder- Gewerbes,
mit 18. October 1845 von Kramburg nach öaibach
üdcrsicdle. Aus diesem Anlasse dankc ich kür dm
dlshcr fingen Zuspruch in Krainburg, und bitte
zugleich dle Hochw. Gtistlichkcit und das verehrte
Puhlikum um zahlreichen Zuspruch und gütiges Zu-
trauen an dem nencn Ansiedlungsortc, mil der iücr«
sicherm',.̂ , daß ich mich auf das Eifn'gste bestreben
werde, Icdcimann durch pi'ompk BedicnlM^ solide
Arbeit und möglichstc Billigkeit zufrieden zu stellen.
Auch stehe ich mit allen Buchbinder.-, Galanterie.-,
Futteral» und Brieftaschen-Arbeiten zu Diensten,
u"d empfehle mich insbesondere rwck mit mcincm
verrathe vo» Andachlbüchcrn jcvcr Ga.ttung, Ein»

schrcibbl'ichcln und Protocollen um höchst billige
Preise. Krainburg am 4. October 1655.

Franz Thomas,
derzeit Vllchdinb,r zu Krainburg, hat
sein kuüfliqlS Vewö'lbe zu Laidach <„

der Elephautengasse Nr. ^.

Erinnerung.
Vor längerer Zeit wurde hier m:

großes englisches Pcrspectiv, mit
mehreren messingenen Zügen und ei-
nem grün ledernen Futteral, vom'
höheren Werthe, Jemanden auf sein
Ersuchen geliehen, ohne daß es bisher
zurückgestellt worden wäre.

D a die Zurückstellung vielleicht
nur aus Vergessenhett so lange un-
terblieb, so wlrd der Entlehner dieses
Pcrjpectives, weil deMn.« Name
nicht mehr erinnerlich, der lMerzcich-
nete daher deßhalb zu dieser öffentli-
chen Erinnerung veranlaßt tst, höf-
lich ersucht, dasselbe dem Eigenthü-
mer selbst, oder in das Gcwölb des
hiesigen Buchbinders und Papier-
Händlers, Hrn . Eduard Hohn , N r .
167 am alten Markt, gefällig zurück-
stellen zu wollen.

Laibach am 4. October 1 8 « .

Z. i6657^)
Gefertigter macht dle ergebenste

Anzeige, daß er so eben eine neue
Sendung von Tisch- und Bctt-Tcp-
pichen aus der k. k. priv. Linzcr Tep-
pich-Fabnk erhalten hat; solche sind
ln neugezeichnetcn, sckönen, lebhaften
Desseins in allen Größen vorräthig,
und werden zu dem festgesetzten Fa-
brlkspreis verkauft.

Gleichzeitig empfiehlt er sein wohl-
assortirtes Lager von allen Gattungen
Winterstoffen, im neuesten Geschma^
cke, zu möglichst billigen Preisen, und
bittet um lgütigen Zuspruch.
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Z. 163'l. (2)

BckMntmachmg
der Schtcfercindeckung und Preise.

bereit ftir a.c Orte die Ei.'deckungen mit Lustthaler D a c h M .
ser P .̂ l l l Klafter, gan fertig, sammt Nagcln, mit der Haflung auf dreißia ^al) e zu
übennchmen, und zwar m.t dem Bemerken, daß Schluchten, Grade ^ i st m/d E k ^ doppelt
nn Preise zu stchen kommen, und mit in . ln . iv« 35 Grad abwärts «on 5 zu 5 G ^ d /ss
^ , Klafter theurer berechnet wird. I.o.o L u s t t h a l ist der Preis von 5 fl/30 kr (5 M ^ -
anschlagt; von da ergeben sich „ach Verhältniß der Entfernung die höheren Kosten der krackt
von sclbst. 3 Centner Schiefer werden pr. ^ Klafter angenommen, obschon daö Gewicht am
Dache n«r 250 bis ^80 Pfund ausmacht, das üdrige acht durch die Lieferung und das De.
cken in Verlust.

-. o / ^ 7 . / V s I ^ ^ ^ s ' V t i m Decken'der Tliürme. Die ^ Klafter wnd bei Pyramiden
3"n c ^ ' M l ^ ^ " 1 " 7 ^ " " ^ sl., und bei Kuppeln m.r Schnecken oder Gemsen mit
^ ' ^ . . ^ l)chcr berechnet. Auch übernimmt er d.s Dcctcn «on Thürmen sammt Aufsetzen
^ 5 . .. ^ ° " ^ " ^ Blitzableiters in Pauschale auf das IMiqste. Die nö i,en
K 7 i ^ . n / ^ 7 '!!'""!' " " " ^ ' " ^ ' " ' Gestritten werden, und cin sicherer Pl.tz für die

^ '̂  ^ 3 " ^ ^ " " ' N"ld vorhergegangenem Ein.erständniß übernimmt Geferl.gl.r
auch die Fracht fur entferntere Gebäude. > ^ > ^

ist es n ö " b i a ^ d a / d i ^ ^ ^ ^ ^ M ' " g ^ ^ ' Schiefers bestimmen und zurichten zu können,
M es noty'g dau dle 1 . 1 . Hnren Interessenten berichten, wie viel ^ Klafter und welchen
Wmkel oder Seiger das Dach hat , ob es von 4 Scittn frei steht, ooer ein, zwei oder drei
Fcumuaucrn hat, und w,e viel Schluchten und Erker es bekommt.

Wie schon in meiner früheren Anzeige erwähnt, ist zur Schieferdeckung jcder alte Dach-
stuhl von allen Formen brauchbar und hinlänglich stark genug.

Was die Verschallling bcim Schieflache anbelangt, so ist sie mit Neichladen (Brettern)
stark genug welches auch bill.gcr als die L.nlcn zum Ziegeloachc kommt, und noch den Vor-
lheü gewahrt, daß durch d.eftlbe und d,e d.rauf genagelten Schiefertafeln nicht Mäufe und
anderes Ungeziefer Elngang ftnden, wie dicß beiden Ziegeldächern der Fall ist

Wird durch die Dichtigkeit dieser Dcckungsart im Frühjahre ftdeö Eindringen von
Wasser beftttigt, da die Schiefertafeln doppclt übereinander, jede mit 2 Nag l n , f stia wc
s^'/ ' 7 , " ^ / " ^ d " Nagel geschützt bleiben, und wenn auch Wasser da ^
M t e , de E.smasse zu dünn ware, um die Kraft zu haben, eine Patte zu heb n D?c
^ t <!es! M e ' ' 7 " '^iglich auch für Witthschafts ebäuie empfch lenswer t .m i l
a r o c l e ^ ^ . e a ^ ^ ^ ^ ^ " ' ' " ' « unbemerkt qebl.ebene, ge p.ltene u.d
d . r i d , . r ? ^ ^ eindringende Nässe das Futter verdirbt, .der dasselbe
durch die herabfallenden Splitter sür das Vieh nachtheilig wird.
. - „ , » ! ! . ^ Schieferdach stets sehr leicht, da es gar keine Feuchtigkeit einsaugt, und
elb!t der Thau vom Dache abrinnt; während Ziegeldächer bei anhaltendem Neacn eine aroße

^ast für die Gebäude werden.
bei d ' ^ ' " " ^ allf Schieferdächern bei dcn Schluchten, Kaminen und Erkern kein Vlech wie
aber !>" ^^ä^dächern in Anwendung, was einerseits vor Reparaturen schuht, anderscits
Nachhilf ^ " 6 ^ a M verringert. Nur am Firste ist es anwendbar, und wenn allenfalls cme
fer bei so lc^^^ ^ " ^ " sollte, für das Anhängen der Leitern bequem, weil sonst der Schie-
däcker ll>re ^ ? ^ ' ' ^ " ' ^ ^ ^^bgedlückt wird. Allen diesen Vorzügen verdanken die Schiefer,

Das l!' " ) " in ganz Deutschland, da durch sie jede Klage beseitigt wird.
führten Dtcke ^ t " Gesagte findet sich bei den zur größten Zufriedenheit von mir aus^e-,
Knvvcl Gcün s ""llkommen bestätigt, so wie in S t . Ruprecht bei Villach ein Thurm mit
für ^eden beste ^/ ? ° ^ l «"d Laterne, ganz von Schieferstein gearbeitet, Zur Ueberraschunq
verthliluna der d , ^ " ""crkennung "Ncr dieftr Vorzüge wurde der Gefemgte bei der Pre.5,
Medaille sammt Din>" '"nerösteneichischen Industrie-?luöstellung zu Lachach mit l̂ er broncenm

> ^>^lom beehrt.
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Dasi dlejer Lustthaler Schiefer dcn strengsten Proben unterworfen wurde, a>hl aus
tci vom Gcfcrligten 30jährigcn Haftung, so wie aus dem schon über 3 biö H(X> Iah'en in
Krain best.hrndeu Dächern hervor; ,a man kann wohl sagen, dasi er von unverwüstlicher, ewiger
Dauer ist; cö kann wohl der Dachstuhl seiner Zeit einer Erneuerung bedürfen, er kann durch
ein ron innen ausgekommenes Feuer zerstört werden, doch die Schicfnta'eln sind dann wieöcr
wie flüher zu vei wenden. Stellt sich auch dem Scheine nach dicse Dcckungsarr für dcnBau^
Herrn lhcurcr, so ist sie doch durch ihre Vorzüge und Dauerhaftigkeit die wohlfeilste, und
l:och die 3iachkommen w?rden den Gründern solcher Dächlr dankbar scyn.

Gründlichen Beweis gibt die k k. Staalö Eisenbahn, wo alleö mit Schicfersteinen gt»
dlckt wird, waö gleichfalls in allen fernen Staalen Deutschlands be, allen Acrarial« und. Pa-
lronalö Gebäuden Stat t hat.

Eben so sind dilse Schicferplatten sehr für Kirchen und Säle, zur Pflasterung für Trot«
tont' , von Untcrdach- und Gelrcidl?ödln und zu Magazinen zu empfthlc», da aUcr Staub und
Fluchtig keil vermieden wird, was die Ziegel so sehr bereiten, so wie auch Grabsteine, Zahl-, und
ordere Tische nach Verlangen zu habcn.

Da aus dem Gesagten so vieles Vorthcilhafte zu ersehen, und man durch eine solche
Deckung gegen jede Reparatur, Feuer, Hagel und Sturm assecurirt ist, und sich solche noch
durch Billigkclt und Schönheit auszeichnet, so hofft Gefertigter, slch wit zahlreichen Aufträ«
gen beehrt zu sehen.

Bestellungen und Anfragen erbittet er sich portofrei, oder in Lustthal nächst Laibach bei
Herrn Werkmeister Adam I c h l e , welcher die Weisung hat.

W i l l a c h , im Septtmbrv 1K45.

3. 16'w. (2)
Ein Madchen aus einem soliden Hause,

welches sich sowohl mit guten pädagogischen
Zeugnissen, als auch mit dem Zeugnisse in
weiblichen Handarbeiten ausweisen kann, wünscht
Kinder in Unterricht zu nehmen.

Wohnhaft, S tad t , Nr. 3 im 3. Stocke,
wostlbst nähere Auskunft ertheilt wird.

Z. 1436. (3)
FASTILES DIGESTIVES

1)E Y1C11Y.
V e r d a u u n g ; s - Z c l t e 1 n«

Sie sind zur Verbesserung schwacher
Verdauungsorgane sehr wirksam. Appetit-
losigkeit und Verdauung - Beschwerden,
Folgen einer allgemeinen KörperschwaVhc,
Llcibcn nach .Krankheiten meist zurück;
da sind nun die Pastilles gut angewendet.
— Man bemerkt nach ihrem Gebrauche
bald eine Appetitzunahme,, ein inneres
"Wohlbehagen, — sie säuigen augenblicklich
tüe von übler Digestion abhängende Saure,
und Legiiusiigen vullkiiiimi.m die Function
des Magrns. Man kaun nicht nur einer
schlechten Verdauung durcli den Gebrauch
die&er Taslilles abhelfen, sondern als Fiiiser-
>»»iivc dieses Uebel vormeiden, und a
CuiHo desseu dem Magen JNwhxungei» an-

vertrauen, die ohne dieses Mittel desseir
Functioncn gestört haben würden.

Die Wirkung von t oder 2 Stucken
ist schnell und besieht darin, dass sie die
in den eisten Wegen entwickelte Säur«
sättign, wodurch ein leicht lösliches Salat,
gebildet wird.

Die Schachtel kos ret 30 kr, G. M.

JPurgMtner*
Apotheker „zum Hirschen«

in GruU.
S n 2<wfrad) &u I;abcn b e u •

J . G I O O T I N I .

I f t Wh I KLEIHUYL
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler

in Laidach, ist zu haben:

Prat'lecLiones
de

ecclesia Chris t i
e t

iiniversa Jimsprutlenlia ecclesiastic»
quas habuit in academia Ticinensi.

Clar. Petr. Tambur inus , Brixianus S. Thcol,
P.P. ac studiorum pracfoctus in collcyio

Gcrmariico - Hungarico.
Pars 111, ct IV, 3 fl- 24 tr.


